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Erster brisanter Fund im Abenteuerland
Bevor sich Kinder im Abenteuer-
land – es handelt sich um einen
Abenteuerspielplatz – am Ufer des
Silbersees tummeln können, muss
das Erdreich sondiert werden. Wie
nötig die von der Stadt finanzierte
Aktion ist, hat sich gestern gezeigt:
Der Räumdienst förderte die Reste
von Stabbrandbomben zutage.

Von SVEn WARnEcKE

LAngEnhAgEn. Das Knistern
kommt einem Geigerzähler gleich:
Michael Boldt, Truppführer beim
privaten Kampfmittelräumdienst
Tauber aus Hannover, werden me-
tallische Treffer nicht nur optisch,
sondern auch akustisch angezeigt.
Der Fachmann spricht von „Ano-
malien“. Dabei kann es sich umNä-
gel, Kronkorken und Gürtelschnal-
len handeln, aber auch um Bom-
benreste oder gar Blindgänger aus
dem Zweiten Weltkrieg. Die von
Boldt genutzte Sonde reicht bis in
eine Tiefe von fünf Metern.
Fünf Tage sind für die Suche an-

gesetzt, die Stadt hat dafür 6000
Euro bereitgestellt. Boldt hat aber
schon 100 Anomalien entdeckt, die
er untersuchen müsste: „Ob das
realisierbar ist, weiß ich noch
nicht.“
Gestern wurden zunächst die

Reste von zwei Stabbrandbomben
sichergestellt. Um die Suche zu be-
schleunigen, schiebt ein Bagger an

den auffälligen Stellen die oberen
30 Zentimeter Boden ab. Dort liege
nie etwas Gefährliches, weiß der
Truppführer. Anschließend wird
mit Fingerspitzengefühl und Mus-
kelkraft weitergegraben. Das sei

schweißtreibend. Wenn sein Trupp
die Arbeit abgeschlossen hat, unter-
sucht der amtliche Kampfmittelbe-
seitigungsdienst die Fläche noch
einmal. Schweißperlen stehen auch
dem Vorsitzenden des Vereins

Abenteuerland Langenhagen, Mir-
ko Heuer, auf der Stirn. Ob alles gut
geht? Schließlich plant er auf dem
Gelände mit der Rollstuhlgemein-
schaft für Pfingstmontag, 28. Mai,
das erste integrative Familienfest.

Dass der Blick in die Tiefe auch
erheiternde Momente hat, erlebte
Boldt auf dem 2,5 Hektar großen
Areal ebenfalls. In einer Erdhöhle
entdeckte er einen besonderen Be-
wohner: einen Waschbären.

Die Stadt lässt das Areal am Silbersee sondieren – Verein plant am 28. Mai erstes integratives Familienfest

Von SVEn WARnEcKE

LAngEnhAgEn. Ein schwerer
Verkehrsunfall mit einem Lastwa-
gen auf der Autobahn 2 in Höhe
der Anschlussstelle Langenhagen
hat gestern Morgen für viel zu-
sätzlichen Verkehr in der Flugha-
fenstadt geführt. Dabei ist der 48
Jahre alte Fahrer eines Sattelzuges
schwer verletzt worden. Es ent-
stand ein Schaden in Höhe von
etwa 250 000 Euro.
Für die über mehrere Stunden

bis in den Nachmittag andauern-

den umfangreichen Bergungs-
und Aufräumarbeiten musste die
Autobahn in Fahrtrichtung Dort-
mund voll gesperrt werden. Der
Verkehr staute sich nach Angaben
der Polizei auf etwa sieben Kilo-
meter Länge zurück.
Vor allem ortskundige Pendler

versuchten, dem Stau über Umlei-
tungsstrecken auszuweichen. Sie
kamen aus Richtung Isernhagen
über den Reuterdamm sowie aus
Hannover kommend über die
Bothfelder Straße in die Flugha-
fenstadt. In der Folge registrierte

die Langenhagener Polizei ein er-
höhtesVerkehrsaufkommen.Nach
Angaben von Kommissariatsspre-
cher Manfred Pätzold kam es aber
im gesamten Langenhagener
Stadtgebiet zu keinen größeren
Behinderungen.
Wie die Autobahnpolizei Han-

nover mitteilte, hatte der 48-jähri-
ge Fahrer gegen 3 Uhr aus bislang
ungeklärter Ursache die Kontrolle
über seinen Sattelzug verloren.
Das schwere Fahrzeug durch-
brach die Leitplanken, prallte ge-
gen den Betonsockel eines Ver-

kehrsschildes und kippte an-
schließend um. Der Schaden an
dem Mercedes beträgt etwa
200 000 Euro, der Flurschaden
etwa 50 000 Euro. Andere Auto-
fahrer alarmierten die Polizei und
den Rettungsdienst.
Wegen der ungeklärten Unfall-

ursache sucht die Polizei nun Au-
genzeugen, vor allem auch die, die
nach dem Unfall die Rettungskräf-
te informiert hatten. Hinweise er-
bittet die Autobahnpolizei Hanno-
ver unter der Telefonnummer
(05 11) 1 09 89 30.

Pendler quälen sich nach Autobahnsperrung auf Ausweichstrecken durch Langenhagen

Schwerer Unfall sorgt in der Stadt für volle Straßen

Truppführer
Michael Boldt
(links)
untersucht
unter den
wachsamen
Blicken des
Vereins-
vorsitzenden
Mirko heuer
den
Untergrund des
künftigen
Abenteuer-
landes
(großes Bild).
Erste grabung,
erster Fund:
Die Reste von
Stabbrand-
bomben liegen
in einem Eimer
(kleines Bild).
Warnecke (2)

FDP wählt
Vorstand neu
LAngEnhAgEn. Einen neuen
Vorstand wählt die FDP am Mitt-
woch, 28. März, ab 19 Uhr wäh-
rend ihrer Mitgliederversamm-
lung im Schützenhaus Langen-
forth. Der Vorsitzende Joachim
Balk und Schatzmeister Maik Pra-
gasky kündigten an, nicht mehr zu
kandidieren. Um den Vorsitz be-
wirbt sich Wolfgang Kosanke. Die-
ter Palm tritt als Kandidat für das
Stellvertreteramt und Thomas
Schimpf als Schatzmeister an. Au-
ßerdem suchen die Liberalen vier
Beisitzer. Auf der Tagesordnung
stehen außerdem Berichte. nes
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